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Die vorreformatorischen ^aildqeistlicheil

der DDirk Sllhr

Klie Hhareei -llaran, seren nlirrelalreelicde l'ieistliedkeir in Sen ley

ten ,l tenjadesblättern veefeiednet isnrSe, dar sied dekannrlied sein

Großsprengel Gndr enrfogen, dar diesen ader immer wiescr sasnr

enrsedäsigt, indem sie ihm idee Knrgerssödne als Geistliede fnge-

iviesen dar. -d'liese Genehmig n>r l^rasr insöesonsere recdtserrigr eine

deortsührnng ser leytjädrigen eisten snred solede See denaeddarren

llansgeistliedteit.
Gchon sie Bewohner von >>clveriscl'-(^nhr »lögen fu beginn See

GölkertvanserlingSfeit teilweise l'dristen geivesen seilt nns als solede

Sem l^roßsprengel Ginsonissa angedört daden. Gie ellamannen, wel-

ckc sied, den nenesten ,Vorscdnngen >nsolqe, erst naed Übergang nnseree

Gegend nns ,vrankenreicd in idr angesieSelr daben sürsren, daben jeden-

falls erst einige sseir nael' See Aarganer estissionsreisc ses irisel'cn

.hltönches Kolumban ans idren Gsotandain am alten helveriseden

Knlthügel filgrinsten einer ansfnriel'tenscn ndrer Kirede serhedter.

/snnäcl'st ossenbar, lvie sasjcnige ans Sem Gransberg, See baner

liehen ,llrarkgenogensedasr unterstellt, sürsre sas l^orresdans son Sen

Gndrer Körigen ses -^largangrasen Sem l'l. ,!lranririns übertragen

ivorsen sein, als Sessen (^aelnsaltee See Kargaugras rlarnens seines

Königs ntlS Grabsedirrners von <^t-.)Kalleiee sie ndrer Kireden-

Controlle an sied fog. Gie kieel'eneeedtliede nns -polirisede Konstellarion

für diese Veidüberrragnng ans Granritinnr bestans einhg im

Kadre gdi, ivoöei sie Gneide branedsgemaß ans Sen aï. (September

(Gorabens ses KK,-,Kt anrnrins-,Vestes I fallen nmßre. Über fweihnn-
Seer sendee lang vererbten sied sie >lrecdte an See Gndrer Kirede im

^larganer nns ansedließensen b'en^bnrger lsiraseltlurns, sielen sann

117g ans Gans Kodenstansen, nacd 10,>0 ans Sem Grbwege an

Kibnrg, son diee an Gabsbnrg, iseledes jie igg7 uns



vorübergehend verpfändete bzw. abgab nnv endlich (1400) dem Stifte
Beromünfter übertrug, welchem die dvirchc 141.^ einverleibt wurde.

.Reformarionsjahre 1Z28 umfaßte die Großpfarrei der ehe-

maligcn bäuerlichen Ntarkgcnostenschaft Stchr noch die ganzen Heu-

rigcn Gemeinden Buchs, Hunzcnschwil, Iltuhen, Rohr, Nnpperswil,

Suhr und Unterenrfelden, vom heutigen Aarau, ivas außerhalb der

Blntbannlinie lag, ferner das südliche Oberentfelden (mit Zlmberg,

Engstel, Suhrgasse).

^n den sollenden Listen bedeutet die Angelbe ——1360 'f Amts-
führung nb iZZi oder vorher bis zum Tod im ^ahrc iz6c>: 1^9^—^497—
Amtsführung voa 149a bis 1497 oder länger: stud. Basel — studierend

(Studienantritt) nn der Basler llnivers'ität: ^1^. — ^lagisrer ^.rriurn (Mei-
ster der geben freien .Künste, ein akademischer Grad, ogl. .^cusahrs-Blätter

S. -z6): I'K — Topographische Koordinaten (nach Sicgfricdatlas).

Suhrer êcutprieftcr

amtetcn am Hochaltar, dcffcn Patrone 149Z n. a. die Oltuttergottes,
die hl. Barbara und Sr. N?anririns (>4t i als Titelpatron gc-

nannt) waren.

1 Peter von Freiburg (—129a—,, seit 127g Hauslehrer der

Söhne König Rudolfs von Habsburg, erhält am 7. H. 90 nach Verzicht
auf seine frühere Pfarre Zcll (südöstlich Wintcrthur) von Kardinal llrs
Orstni diejenige in Suhr bestätigt, sofern er die (seller Einkünfte der

dortigen Kirche überlaste und sich innert Rormalfristcn den Amtsweiheii
unterziehe.

2 Miethe! IN von Lauffohr (—122z—), Svbn des Konrad und
Bruder des Leuzburgcr Schlvßkaplans sowie des Phalhcimer Pfarrherr»,
gleichzeitig bis mindestens IZ42 Kirchhcrr in Etreyenbach (5L>).

>, Walther Varwang (vor i.stia), jedenfalls ursprünglich ein Fahr-
wanger.

g (f0 h a n n VI. von Bü t ti k on VIK (—IZ', 1 — iztia f), Sohn Ritter
Ulrichs III. und der Elisabeth geb. von Eschenbmh ist nach- bzw. neben-

einander am 2. z. oz Zofingcr Ehorherr, IZ. 2. 11 Brittnaucr Kirchhcrr
(bis vor iZ7,üi, 14 4. 11 Ehorherr zu Bervmünstcr, 18.6. 17 Zvfinger
Stiftskautor, 1 z. z. 2 ; VlK, Cchöucnwcrder Chorherr und Kustos zu
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St, Pctrr (Lnscl), ,4, 9, 27 Zvfingrr Propst lbio zum Tode), 2,11,27,
Konstnnzcr Oonibcrr 2g, g, zg Schönrnwcrder Propst (bis zum Pod am
2g, Ii,6r>), i» Suhr blvstcr Pitclpfnrrcr (Kirchhcrr), amtlich vcrtrrtrn
durst,

7, Joliann von Hirfchtbal (—17,81,—1771,—!, iZ?g Aaraurr Kapi
telskäuuuerer, der unter Ritter Johanns ()ir. 4) Nachfolger (Nr. t>)

weitcraintrt,
6 Rüdiger Ribi (1781— i,',8st l), Erst,» Picistrr Xonrads, dcs Stuuu»

vatcrs drr Lcnzburgrr SchulthcistrivDynastic, ist Säckiugcr Phor- und
Hcrznachrr Pfarrbrrr, beansprucht dir llntrrrlsässrr Kirche -!?bcrcl,»

brun, ist Sekretär Papst (^nnvzcnz VI, zu Avignon, drr ihm run
22, l,6i dir bisherigen Ämter gcsamthaft brstütigt und ri» neues vcr
spricht i Ribi ist frrurr Schönemverder Pborherr, 17,89 gur Aheinfelder
Propst big zu», Pvd uiu 21, ;,

7 Rudolf Nt e i e r (iz3Z—von Hägglingen, UUI ich 7). 8Z er

uunut, letzter „Kirchherr von Suhr uud Rarau", du mit seiueui Rück
tritt uui iz. 8. i i Stift Beromünster diesen Titel selber überuiuuut uud

dir Subrcr Lrutprirstrr künftig nur noch rsts stiftsnngcstclltr Vertreter
betrachtet.

8 Ulrich von Boswil 1412—) nni lg, i, 12 ernannt, wrchsrlt noch

Hägglingen über, wo er 14Z9 zurücktritt.
>1 Johann Birrivil (- 1419—1/chü—), von Snbr, ist NNI 18,7,28

Dekan des Laudkapitels.
10 Rudolf Nient Dr. iur. can. (—1448), oou Aarau, 1^8 stud.

Heidelberg, bis 1^(54 ^larauer i^eutpriester und Dekan, nachher in Basel
beamtet (u.a. phil. Jakultätsdekan), 1^72's (vgl. Iicujahrs-Blätter
>S47.' S, .-,7 f., Nr. 11

11 lllrick) Attelwiler (1^8—), von Aarau, Sohn des Heinrich uud
der Slisabeth uud Bruder des Aarauer ^eutpriesters Johann.

12 Ulrich Imhvf nlins Schmid (—147»—1471 —), von Snbr, Col,11

des Audvlf und drr stliechthild, vor Snbr in Srnipnch und Aaran, noch

hcr in Beromünster brnnikrt (vgl. Jicujahrs-Blätter ig4?, S. 84,
,Vr, 7,1),

17 Ludwig Heller 14^2-1477,7 von Brngg, 1467 stud, Basel, 14117

stud. Heidelberg, vor Suhr in Brngg uud Beromünster, nachber in

Raran und Beromünster beamtet, bedeutender Bücher- uud Niann
ikriptensannnler (vgl. Neujahrsblätter 1^47, S. 62, I^r. zg).

14 Jakob Buchser Ivl^V (1482—1722), Sohn des aus Euhr-Buchs
(Grundbejltz im Torfeld) stammenden Aarauer Rates Haus B. und der

l Zu den dort (S. 72) genannten Duellen treten jetzt noch solche des ebe-

ninls fnrstbisst,öflist,st'»irlsst,rii Ärstnvs Bern.

29



Adelheid geb. Anhof, iH/l stud. Basel, noch bis 1^82 Jlarauer Peters-
und Pauls-(Nlarien-)Kaplan,- später Kämmerer und dann Dekan des

Landkapitels, als welcher er nach seinein Suhrer Nüektritt (zi. 10. 22)
ersetzt wird an, ,,r ,2, 22, ,4,24 s t'ist, st4e„jal,ra-st2lätter ,,,4^, till f.,
stèr, Ü4),

Johann )öiler (i.'>22—1522), wahrscheinlich Sohn des Müllers
Sebastian ILilcr von Beroniünster, urkundet seit 1^85, mindestens seit

,4>I>4 lns 14,2 st?4arie„kaplan a> Isteffikan isteich^citig Gante»-
schwiler Leutpriester und St.-Martins-Kaplan in Beinwil am See, wird
ain 26. ch 12 Marien- und Giselakaplan zu Beltheiin (bis iHiz), dann

dèriftakaplan t» st^eraninnster, an ei» ein 2 »4 farinell Glchrer Pfarrer,
da .lüeister P,akal> (site, >4) ale Priester sein Anit nicht direkt an seinen

Sohn (Nr. 16) abtreten darf (Priestersohn wäre sür Beurkundung ein

Ärgernis!),
16 (Johann Buchs er (l.^22—1), Sohn Nteister Aakobs

(.^er. i^) und seiner Jungfer Katharina (Berber, ig. 6. 18 stud. Frei-
In,>41 i, ^2r,, 24, 2, 2>, stud, Xäln, wird an, 4>, I», 22 l-iilncr i/eutpriester,
predigt lutherisch, womit Beroniünster den AUmgang der Pfarreinkünfte
in Zllsaiimienhang bringt, erhält am i. 8. 27 ein neues Pfarrhaus zu-
gesagt (Einrichtung gehe Neue Aargauer Zeitung 19^7, Nr. 22, S. 8),
reicht am H. g. 27 namens mehrerer Amtsbrüder ein von ihm angeregtes
(Gutachten zugunsten der Priesterehe bei Berns Behörden ein, trägt sich

am Berner Glaubensgespräch (6.—26. 1. 28) in die Liste der Neforni-
befürworter ein und wird am 18. H. 28 erster reformierter Kapitelsdekan.
Zm Reforniationsjahr mutet als sein

Psarrüclfcr

17 e r n h e r Hug (—i.)^8), von Aarau (dort Mitglied der Schuster-
Bruderschaft i, — ,4,,!!—,,, leutpriester l^retzenstach (80), daneben bia

nuudesteua >4,2,> Lichäneuiuerdcr Gtiftakaplan, Ivird 2^, u, 22 l^ränicher
Leutpriester (Besoldungserhöhung am 2i. g. 2^), nach Suhrer Zwischen-
anitszeit arn 2z Z. 28 wiederum Gräiii'cher Prädikant (im Oianllar zuvor!
^eiluahme am Berner Glaubensgespräch).

.ilacl'dem im âai (^ntfelorr Güter mir dein .Vofgur Pfäffi-
kan l^Pl) an die Pdeneöiktinerablel st?tnstàr-2?>iselillS aclanlit waren,
veranlaßten die ^lisentiscr porigen in 4?berenrselden das Jlnsscheidcn

- sstie. uundesteue. 12, stlaueiuber !,ii,l,t > 2, ,4 ane in den letzten stln-njechre

Glàtteru stand,, 2estan,e„r an, 24, („i,l>r 24!) 2, 24,



ihrer ^lorsschaft aus dem Unhrer (Sprengel. Lie so culstandcne .Uof-

pfarrei Unrfelven übcrbanv Königin-llgnes von Ungarn am 2.2.
ver Klarifscnabtei Königsfelden, >u deren .Hemden ^liscntis sie ihr
eben verkaufsrveisc abgetreten harte. ö!lrn i^z. 10. gmgen vie

Umfelder Kircbenschutzrechte von Königsfelven ransckrveisc an ven

Udclberrn illegidins von Nupperswil-von l^toffeln iveircr, vann über

seinen (Schwager Konrad am ,i. iZ7Z an vcsscn (Schwiegersohn

.Envols von d)alltvil-von li'roffelri, in vessen dhans (dhallivil) sie

blieben.

Umfelder blcmpriester

18 Johann Schäsli (—i2?h)—), Zürcher Chorherr, nnterhält in (^'nt-

selben einen Pfarrhelfer.
i 9 ^ e u t p r i e st e r Peter (— 1289— i ziz—) figuriert als ^euge bei Ver-

tragsab schlössen.

20 ^ o h a n n von H o ch d o r f (— 1415—1428 's), ist 18. 4- 15 Schönen-
wcrder (Chorherr 50. 8. 26 's.

21 Johann Sntseld (—1^28—) ist 1420 Kirchherr zn Ilerkheim.
22 .Neinrig, ?è e a e l v (—>4!S>), lst an> 2, !!,; (?g,ëncnn'eevce tv'ber

Herr, 10. 11.91 's.

2Z Johann Richiner (1490—97—), von Aaran, Eonnnersemester 1470
stnd. Vasel, am 22.11.90 zmn Sntfelder ^eutpriester ernannt, ani
i4- 12. 90 eingesetzt.

2^ ^ 0 r e n z A in h 0 s (—1519—1633's?), Raran, 15. 7. 91 stnd.

^reibnrg i. Br., Zi. 5. 9z als Bakkalar des kanonischen Rechtes stnd.

Köln, i496 lils Aarauer Stipendiat nach Konstanz, ist am 4- i-
Schönenwerder Stiftskaplan, i-Zig Kämmerer des Aaraner i^andkapitels
nnd Sntfelder Pfarrherr, Mitglied der Aarauer St.-?lnna- nnd der

St.-^lntonien-Bruderschaft, unterzeichnet lvährend des Verner (>)lanbens-

gesprächs (6.—26. 1. 28) bei den Resormationsgegnern.

Umfelder Klausner

ivolmtcn ivobl im ^drnverbans lUU 247, 2I, gehörten dem

dritten ^rven ver brannknttigcn Urantiskancr an nnv batten am

l«!. ig>><i in Ilaran vor einem t?rvensverrrerer il'rc l'âelnbve ab-

gelegt.



27> Bruder (go bann Schmir, von Cuhr oder Snrsee (urkundlich
unklar).

26 B r u d e r W ernt) er Stieb er, wohl von Aarau.

27 Bruder Peter Tal)sperger.
ITach Habsbnrgs Parteinahme für den am 17. 7. 124-, vom

Papste gebannten Hohenstansen-Kaiser Friedrich II. müssen sich die

Habsburger Hörigen in Sränichen dem papstsrenndlichen Suhrer
Kirchenschirmer Kibnrg entzogen und eine eigene Pfarrei gegründet

haben, die freilich nach Austrag der Fehde wieder ins Sichrer
Filialverhältnis zurückkehrte, 127z aber mit dein Kibnrger Erbe

neuerdings an Habsbnrg siel, von hier an» 25. 2. iztii an die Zister-

zicnserinnenal'kei Blokheim (Arronclissemenr lAuIhouse/lchaur-llhin,

llrancel, der sie am K. 7. 1^62 einverleibt und mit der zusammen

sie am ih. g. i4Zo der .Psterzienserabtei Lncelle (tVrronclizzemenr

Alilcirch/blaut-Khin, llrance) eingegliedert wurde. Lucelle verkaufte
sie am 28. 6. 1Z21 dem Stift ^osingen, das sie am 10.7. 152^
vergeblich der Stadt Aaran anbot.

Gränicher Lcntpriester
2Ü .X ü d i g e r von B n r l i s b v l ^ (—I2>>7.. 1.422 1), ciueui kibnrgischc,»

ldienstmannengeschlecht entstammend, der Luzerner Propstei (»agg) mit
nvci ödnfen sfast »aa chnicharren) stnspflichtig, ldbvrherr in Beromtmster,

S '> 22 p
2s) Wer u her oon Buttishol^ (vor
7,a Ulrich Stieber l.vvr ig.gg), von Aarau, Sohn des lllikvlans und

der Gertrud, Bruder des »g.'ch—,777 s in llaran amtierenden Schult-
beißen Aohauu Stieber.

;i 0 h a n n )ìlcicr (vor 1,'>>>!!), auch in Aarau beamtet (vgl. Iren-
jahrsblätter igg", E. «ich Nr. 7,7), Todestag- ich September.

7,2 III rich I »»grab en (—»g^l— gg7—), von Aaran, auch in Aaran
und Schvnemverd bcaintet vgl. Neujahrsblätter Ig4?, E. «7, Nr. »2.-,
bittet am 27,. »l.g^ Bcromünster uni Priestcrstcllen für seine beiden

Svbne, ist gleichen (gahrs Kulmer .Ntaricnkaplan, vor »7,11 f.
7,7, Nndolf ch» »»grabe»» »vor 17,2,), Sohn des Ulrich 'Nr. 7,2), Eo»n-

nierseuiester 1489 stud. Basel, vor 10. 2. 20 's.

gg Johann Umgraben (>7>2"—»7>22>, Sohn des Ulrich 'Nr. 72.'.
>,»»» I». 2. 2a ernannt, rrirt a»»> 22. g. 22 zurück, »vird Lcntpriester in
den» gleichfalls Stift Zofingen gehörenden Kmitwil (1.1)). 7,. 12. kiö s
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44 Balthasar Cpcntziger Ivl^ (>642—>--,22), von Kniitwil, der

„Aarquucr ,?aust" letzter Zofiuqer 00m g. 4.—27. lu, 22 fr>r

»icll Gränicher Leutpriester iueuestc quellenkritische Taestelluuq seiues
Abenteuerlebens im Zofintjer Ireusahrsblatt t()47, ^ 77 ^

zk 2Lecu her H u g (>624—,.-,4Z—), (Str. 17).

4^ sl u k 0 tz S d l i tz u ch k/l^t (l.427—>7,282, urn Zürich, 408.14.4.82, Sehn
des iXnrstzerrn tSeeold, ist >7,nii Priester, ove >72', Zürcher l^reßninnster
ldtzertzerr (^ivinqliqeqner), 17,27, ^efinqer ldtzvrtzerr, sedenfulls der uin
41. H, 27 neu Bern dein Stift Anfingen für die (Stäuichcr Pfarre Sinq-
fvbleue, schreibt sich am Äerner Glaubensgespräch (6.—26. 1. 28) unter
die Sècfonuatiousqequer ein, wird run 27. >>, 28 durch seiueu 2'erqüuqer
Hug ersetzt, wird NNI 17. ch 28 Pfarrer zu Kriegsietten (8O), am 18. Z.Ztt
zu ^Dberbuchsiten (8O), im August desselben Wahres zu Oberdorf (80),
>7,42 Zur^ucher strupft, 2,,. qii 12

Äußer den drei genannten standen innerhalb der ursprünglichen
t Führer Iltark noch vier iveitcre Kirckem einninl die Filialen in der

Jlaraner Oberem lstR 449, llGgii, 2^ möglicherweise inn 917, bei

einem Burgunder- oder sllsagnareneinsall zerstörte vgl. mich stsen-

jahrs-Blätter 197,7,, G. >8, ts. > und in .tinppcrsivil (1Z7» erstmals

erwähnt), deren Geistliche uns nicht überliefert sind, dann die <?tadt-

und die Klosterkirche zu Aaran, beide schon im letzten Jahrgang
unserer P cenjahrs-Blätter bcrüeksiehtigr. Georges Gloor

Geschichtliches über den Gchasinattweg

edie tTchasmarr liegt zivar außerhalb der Grenzen des 2larganSt
aber die BePebnngen der (?tadt Äaran zu diesem ssnrapgß ivaren

zu jeder 7)eit mannigfaehe. ssedem wanderlustigen Äaraner ist sie ein

vertrauter Orr. Ber breirgeivölbre Bcrgsattcl zwischen Geißslnh und

Pentschenberg ist den Basler und Äarganer l^oldaten, vom Rekruten
bis zum Territorialen, als vorzügliches Gelände >n allerhand „Tür
ken" wohlbekannt.

<Mi eingehanenes Karrengeleise und .N.sünzsnnde lassen erkennen,

.l.l
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